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Demokratisierung der Ein »

wohnerwehren .
öon S d. B « r n ft ei u.

gleichzeitig mit dem Aufrui des Parteivor -
Sandes der Soz « ldcniokratischen Partei , der die Partei -
Mitglieder zum Eintritt in die E i n w a ls n e r w e h r e n

auffordert , damit diese nicht zu reaktionären Zwecken inifc -
braucht werden können , erichien die Note de - Obersten Rates
der A l l i i e r ! e n, die Deutschland das VerbotderEin -

wohnerwehren ar » droht , iveit diese verkappte Rekruten -
scharen für eine spätere Revanchearmee seien . Von ollen Roten
der Alliierten hat mich diese am wenigsten überraickS . Waren
chr dach Artikel deutscher Zeitungen vorangegangen , in denen
die Einwohneistvehren nubr oder weniger unvoiäüimt als das

denunziert wurden , als was die Note sie Einstellt . Ja . ich
erinnere mich . Artikel gelesen zu yahen . die sich sasi m «
Petitionen a » die Adven « dz- r Alliierlen au - nahmen : bitte ,

greift� zu und löst diese Brutstätten auf .

Ich will den Bersassern der Artikel nicht jeden guten
Glauben abspreeben . Das gewissenlose Spiel un -
s e r e r R e a k t i o n ä r e mir der Revancheidee bringt es mit

sich, daß , wo diese unter sich sind , Redensarten sallen , die den
Glauoen maeckl - n , es handle sich um die Einschulung für „ den
Dag " des Nack >ekrieges . Und dosi nicht nur alle Sozialisten ,
nein , auch alle bürgerlichem Politiker , die noch einen Funken
von BemntwortiichkeitSgesühl in sich haben , geschworene
Gegner der Propaglming des Fbee des Nackiekrieges sind
und iein müssen , liegt so sehr auf der Hand , dag man
kaum noch Worte darüber zu verlieren braucht .

Es ist auch nicht anzunehmen , das ; die Führer der Notio -
nalisten und sonstigen Reaktionäre im Ernst an die Mög -
lichfeit eines Rackiekrieges glauben . Gewiß , Haß
inacht bi nd , und im allgemeinen sind Menschen geneigt , daS
zu glauben , was sie wünschen . Aber gerade die Nationalisten
haben zu biet Militärs in ihren Reihen , um sich einer
Täuschung darüber hingeben zu können , daß beim Versuch
eines Rackrekrieges Deutschland olle , aber auch alle Wahr »
scheinlichkeiten gegen sich hätte . Die Sachen stünden um -
gekehrt wie im Jahre >813 . Deutschland wäre nicht in der
Lag « , wie daniols Preußen , seine stalle gtickie vielmehr der
Napoleons l. . nur . daß ne noch sehr viel ungünstiger wäre .
Es lohnt nicku der Mühe , das im einzelnen darzulegen . Ter
Hinweis mag genügen , daß die Koalition , die es sick' gegenüber
sähe , im Verhältnis ihm gegenüber sehr viel stärker und in
bezug aus technische Ausrüstung ihm in sehr viel höherem
Grad ? überlegen märe , als die Koalition von 1813 und > 815
dem ersten Napoleon .

Dos sagen sich die Hintermänner der nationaliitischen
Propaganda sicherlich auch , und wenn sie trotzdem ihre Agenten
rm Lande den ob� irgendwelcher Maßnahmen der Alliierten
Erbitterten das Trnggeb ' lde eines ihnen Gemigtuiing ver -
schassenden Rachekriege » vorgaukeln lassen , so geschieht es
wider besseres Wissen .

Wider besseres Wissen , aber mit wohlüberlegter Berech¬
nung Der Sang vom Rachekrieg ist das L o ck l i ? d.
um Gimpel ins m o n a r ck i st i > ch e Garn hineinlaufen zu
machen . Den Leuten wird von der Wiederherstellung der
Monarch ' « alles mögliche versprochen : sie iall den Rackvkriog
m die Wege leiten , sie soll die wirtichastlicheii Nöte beseitigen ,
Handel und Industrie die erforderliche Sicherheit ruhiger
Entw cklimg schaffen , die Zuxinaswirtick >ift aufbeben , die
Deuerung beseitigen , die Stenern ermäßigen und der Himmel
weiß , was sonst noch Schönes verwirklickzen . Daß hier eines
immer daS andere ausschließt , daß z. B. die Vorbereitung des
Rackvkr eges das Gegenteil von Rul >e ui�i Sicherheit für den
Handel zur �unausbleiblichen Folge hiiben würde und Er -
hobung der Stenern nötig morfstc , daß noch ans Jahr und Tag
binanS Aushebung der Zwangswirlschost Besestignng . wo nicht
Steigerung der T<- uerurrg bedeuten würde , wird dabei ebenso
gst - klisienil cki wegdispiitiert . ivie . daß wir alle die Uebel . unter
denen die Polksinasse heute leidet , gerade der Monorchie , dem
pm- sönlickvn Regiment und dem Militarismus oerdanken . Mit
Redensarten wie „ Unter dem alten System war es ja immer
noch besser ' treibt man den Zuhörenden das Denken ans .
und der Gedatifonlofen . die sich dadurch einsangen lassen .
Sibi ?6 nur allzuviele .

Datsächlich würde natürlich ein Sieg der milita -
r r st i s ch e n Reaktion Deutschlands Laar noch innen und
nach n. ' ßen nur verschlechtern . Nack » außen bzw . von
außen her würde er den Druck der All ierten bedeutend ver -
schärfen und Deutschland mit einem Schlage die Sympathie

das Uitimotum in Sicht .
Nach de ? Sonnabendsitzriug des Fünsrrrats träte « die

Delegierten der süns Großmächte in einer geheimen

Sitzung zusammen , in der sie den Text der A n t w o r t auf
die MUirihing festgestellt haben , die Frhr . v. Lcrsner am der -

gangenen Montag inbetress des Z u s a y p r o t o k o I l s zum

Friedensvertrag von Versailles dem Generalsekretär der Frie -

dcnSkonsercn . z Ontasta gemacht hat . Uebcr die darin gefaßten
Beschlüsse verbreitet das offiziöse französische Nachrichten -
bureau solgende Mclduug :

Die durch diesen Beschluß erneut bestätigte Einigkeit der

Ansichten » die unter den Alliierten herrscht , ist die bezcich .
ncndstc Antwort » die au « die ttmtricbederdrutschen

Regierung gegeben werden tonn . Das tiefste Geheimnis '
über die Rote der Alliierten wurde natürlich noch bewahrt .
Wir glauben immerhin mitteilen zu können , daß sie in e n e r -

g i s ch e m Ton gehalten ist und zugleich die w n n s ch e n s -

werten ? N aß nahmen in Aussicht stellt .

Man kann als gewiß annehmen , daß die Verhandlungen
über die Inkraftsetzung des Friedensvertrages , wie es von

Deutschland gewünscht wird , für diesmal abgeschtvsien sind .

Vielleicht kann man unter dieic « Umständen sogar hoffen , daß
Deutschland vorEnde dieserWoche zum Austausch der

Ratifikation schreiten wird .

Bezüglich der Gefaagenenfrage erinnert die Note

daran , daß das Inkrafttreten des Friedcnsvertraaes die fo »

fortige Freilassung der Gefangenen herdriführen wird .

Hinsichtlich derVerseokungderSchiffein Scapa

Flow und der diesbezüglich geforderten Kompensationen wird

aus die Einwände der deutschen Delegation in einer b t s o n -

deren Note geantwortet .
Ter Oberste Rat schließt damit , daß er die denl - sche Re -

gierung nachdrücklich auffordert , das Protokoll
über die Nichterfüllung des WassenstillstandsvertrageS zu
unterzeichnen . Sonst wäre er genötigt , Maßnahmen
militärischer Natur zu ergreifen .

Angesichts der besonderen W i ch t i g k e i t der Note
wird diese von Dntasta dem Chcs . der deutschen Delegation ,
Frhr . v. Lersnrr , persönlich übergeben .

Der „ TempS " bezeichnet die Forderungen der Entente ,
dere, , Eintreffen also in den nächsten Tagen zu erwarten ist ,
nicht als Ultimatum , sondern als ' einen ausdrücklichen
Beseht .

Aus diesen Fnhaktsangabrn ist zu schließen » daß Deutsch .
land niir die Alternative gestellt wird : entweder Uebernahme
der neuen erdrückenden Bestimmungen des Zusatzprotokolls
oder Ein marschderAlli irrten aus der ganzen Linie .
Dir Eiitsck ' ädigungen für die B e r s e n k u n g der Schisse
scheint ins Ultimatum nicht eingezogen zn sein . Wenigstens
deutet die Bemerkung daraus hiu , daß ihretwegen eine beson -
dere Note erscheinen wird .

keine 5rWetznng !
Wie „ Matin " mitteilt , enihält die Note , die jedenfalls

heute dem Vorsitzenden der deutschen Friedensdrlegation über -

reicht werden wird , keine Aufforderung an die

deutsche Regierung , innerhalb einer bestimmten F r i st ans die

Vorschläge des Fünferrats zn antworten . Sie enihält nur
den H' nwkis daraus , daß , falls die deutsche Regierung daS

Zuiatzyrotokoll nicht zeichncu und damit den Austausch der

Ratisizierungsurkundeu unmöglich machen werde , der
Waffen stillstand gekündigt werden wird .

der Neutralen und der aus Milderung der Fnedensbedin -
gunglw drängenden Elemente in den Ländern der Entente
rauben . Im Innern bedeutete er die Anarchie .
den unveriöhnlichen Widerstand der soz ' mlistückwn Arbeiter -
sckxrft ohne Unterschied der Fraktionen . Die Militärlimschaft
brächte nicht die Rache , sondern die ewige Unruhe , nicht den

Rackiekrieg Deutschlands , sondern die aeste ' gerte Versklavung
Deutschlands . Ein Teutschland , das sich den Militärs in die
Arme wirft , wirst sich der Fremdbcrrsckxnt zu Füßen . Keinen
Tag würden die Alliierten es unbesetzt und seine Produktion
unbewacht lassen .

Die schroffe Anwendung verschiedener Bestimmungen des
Friedensvertrages , die eine mildere Auslegung verbürgen , ver -
danken wir dem Mißtrauen , das Fehler und Halbheiten der

ch

Republik dieser innner von mrnem zuziehen . Ich halte das

Mißtrauen , das jetzt aus der Note mit Bezug aus die Ein -

wohnerwehren spricht , für sehr übertrieben , aber darum

doch für erklärlich . Sie sind nicht das , was die Note in ihnen
sucht : Anstalten für die Einübung aus den Krieg nach außen .
Wer sie sind dem ausgesetzt . »AnstaIten für den Krieg nach
innen zu werden . Durch das Fernbleiben unserer Leute be -
kommen in gar manchen von ihnen Leute die Oberhand , von
denen man nickt zuviel sagt , wenn man sie als Rekruten der
Reaktion bezeichnet

Insofern kommt der Aufruf des Parteivorstandes keinen

Tag zu früh . Aber was er empfiehlt , genügt nicht . Es -

genügt nicht und würde auch gor nicht durchsührbar sein , die
Eimvohnerwebren , die für verschiedene ganz unpolitische
Zwecke heute unentbehrlich sind , dadurch zu demokratisieren ,
daß man die ioziafist ' schon Arbeiter veranlaßt , ihnen beizu¬
treten . W e jene heute beschaffen sind , werden an gar manchen
Orten die Arbeiter eS einfach nicht tun . und man kann es
ihnen auch nicht sehr übel nehmen . Was zur Demokratisierung
der Eimvohnerwebren unumgänglich notwendig , ist ihre
Unterstellung unter die d e mo k r a t i s ch ge¬
wählten Gemeindevertretungen .

In dieser Erwägung hat die sozialdemokratifche Stadt -
verovdnetenfroktion von Schöneberg , noch ehe der Aufruf
des Parteivorstanbes erschien , beschlossen , folgenden Antrag
in der S lad toer o rdnetenv e ifayim ( u n g einzubringen :

» Für die Angelegenheiten der Eimrnchnevwohr wird eine

Teputirtion , bestehend au » S Stabtoerordneten und 4 MoMtrats -
mrtgfiedern gebildet . "

Die Wichtigkeit d�s Antrages springt in die Augen . Es

gibt heute keine Stadt , in der nicht die Arbeiterschaft ihre
Vertretung in der Gemeinde hat , und keine Stobt von Bedeu¬

tung . in der sie nicht stark genug vertreten ist , um die Ski hl
von Sozialisten in solche Deputation durchzusetzen . Auf diese
Weise erhält sie Einfluß auf die Verfassung , Gliederung ,
Leitung der Einwohneimiehr und kann sie die dieser beitreten -
den Arbeiter vor Zurücksetzung und dergleichen schützen. Das
Mißtrauen , das heute die Einwohnenoehren umgibt und ihnen
gewiß nicht zum Vorteil gereicht , wird gelüftet , sie werden ge -
wissermaßen mun' zipalisiert ttitö der Einfluß der Sozialdemo -
krotie wird sich als eine wirksame Gegenkraft gegen reaktio -
näre ober , wo solche sich zeigen sollten , militaristische Treibe¬
reien bewähren .

Unsere Genossen in Schöneberg sagen daher auf diesen
Antrag , der übrigens in anderer bestimmterer Form nur
einen schon ftüher von ihnen eingebrachten und denselben
Gegenstand behandelnden Antrag wiederholt , das allergrößte
Gewicht , und die bürgerlichen Dimiokraten würden einen

�verwiegenden Fehler begeben , weiin sie helfen wollten , ihn
inederzustimnien . itein vernünftiger Grund spricht gegen ihn .
aber wer das im Vorhergelienden Dargelegte überdenkt , dem
braucht man nickst lang und breit miseinanderzin ' ehen . welche
gewichtigen Gründe für ihn sprechen . Er ist auf kleinem Ge -
biet eine Maßnahme , die Republik in den Rahmen einer
Politik zu halten , deren Banner Friede , Freiheit und
Wo h l st a n d heißt .

Gefahren der �rbeitsgemew�chaften .
Die P . P . N. verbreiten eine mysteriös klingende Mel -

dung „ aus einflußreichen gewerkschaftlichen Kreisen� , die ins
Deutsche übersetzt ungefähr folgendes besagt : In den Gewerk -
schiften wird mit Unbehagen beobachtet , daß die A r b e i t e r -
Vertreter in den Arbeitsgemeinschaften oft P r e i s e r -

höhungen zustimmen , ohne die Kalkulation der
Unternehmer nachprüfen zu können . Die Zustimmung
der Arbeitervertreter erfolge deslwlb . weil diese für ihre

engeren Berufsgenossen Vorteile erzielen kön¬
nen . Dieses Verfahren aber lasse die nöiige Rücksichtnahme
ans die wichtigsten gesamtwirtschaftlichen Verhältnisse ver -
missen .

Wir haben kürzlich an der . Haltung der Arbeitervertreter
in den ArbeitSgemeinsckiasten Kritik geübt und begrüßen eS
daber , daß die Gwcrkschasten selbst in dieser brennendsten Frage
die Initiative ergreifen nwllen . Wenn man die Aeiißerungen
der U n t e r n e b m e r über Wesen und Ziele der Arbeitsge -
meinschisten liest so bat eS allerdina ? den Anschein , als seien
die Arbestsaemeinschifteu nnr dazu da . um die Unternehmer
zu stützen . DaS bisherige Verhalten der Arbeitervertreter
bürdet auf sie die volle Mitverantwortung für die endlosen
Preistreibereien , deren Opfer der letzte Verbraucher ist , be -
sonder ? derfeniqe . der seine Lebenshaltung nicht durch ein «
Lobnh - weanng ausbessern kann .

Kein Mensch wird daran denken , den Arbeitervertreter «
in den Arbeitsgemeinschaften bei ihrer Haltung den guteU



ft�itfhrp ' rfjen . Nemi st ? aSer selbst nicht stt 5er Lasse f ersreMche F«stff «llnng Sinch KGstWes Ncfeda ! , Sa « ichm * « « »

sind , die Kalkulationen der Unternehmer zu überprüfen , fo�ings scherz ich, tweden isi . i8 Fcichverbänd « und « ewerkschasten

müssen sie sich eben fachmSnnisch - , p r o I e t a r i s ch o r i e n - 1 wüw » « September 2. 2 Pro� «-beitüls� auf geqra 8. 1

tierteSachverftändtacberanholsnan denen es >5m£ MtG oc : � ÄP �ö - mder ihi3 stellte fiÄ U�LWMad
s. f . , . w y c c r tu ■ auf Proz . In einzelnen Industriezweigen herrscht gertSezu

' � alir rufl . Dann h- nrd e-> fretllch bei ' Arbeiter inanoel . Der Minister wies dann darauf
spielsweise den Irren der Schwerutdustrie recht schcoül Wer¬
den . Aber da » schadet nicht «.

Auch sonst würde es nicht ? schaden , wenn die Arbeiterver¬
treter in den DrbeitSgemeinscljosten ibre Qaltuna bei PreiS�
erhob , ingen nicht nur vor ibrer Fachgruppe , sondern vor dem
gesamten Vroletariot d. h. in der bretieskZs. Oeffentlichkeit
kund taten . Die heutigen wuichhoftlichen Dimhqltnist « lassen
es nnbedinflt geboten erscheinen , dasi der freitoUIisse Burg¬
friede zwischen Unternehmern und Arbeitern aiOeihrt bleibt .
Darum kann auch von einer Gefährdung des Gedankens
der Atbeitsgemeinsckxlften noch lange nicht die Nebe sein .
wenn die Politik der Atbeiternertreter aus Mangel an
Kenntnis der kapitalistischen Betriebsweise einige Fehler auf -
weist .

Nur müsten sie sich dabei bewußt bleiben , daß II 6 e r dem
Filterest « der F a ch gruppe das Volk Sintereste siebt und daß
die Vernnnfteb ? zwischen Unternehmer und Arbeiter — so
nannte einmal Generaldirektor Völler die Arbeitsgemein .
schaften — durch ein « tüchtige Ausc ' nanderscdnng und durch
eine starke Haltung der besteren Hälfte « ur gewinnen kann .

Oeutschlanö erstarkt .
Der Ausschuß zur Förderung der deutschen

hin , daß nian in den Werften in Stiel und Hamburg die
Akkordarbeit wieder aufgenommen habe . Tr erklärte diarzu : . Ich

Ibin iein großer freund der Altgrdarbeit . abe� . außergewöhnlicbe
Zeiten erfordern außergcmShnlich - Mittel « Da kann mm nicht » st
Theorien arbeiten , fmwcrn nur mit der

Pnspannunz aller lkrSfte .

Dex Vergba « stk ber «>tZ auf dem besten Weg « , wird « di « V�l -
leistung der Rork�i�szeit zu erreichen . Man müss .
sich bei der Beurttilung der wirtschaftlichen Zukunft mi :
Ruh « und Gerold wappnen und nicht immer gleich die

schwersten Vorwürfe « heben . ®o wird nwr , mithelfen , die beste
Grundlage fsir den Wiederaufbau zu sri »Ofsen. Der Minister
appellierte dann an die schon oft bewiesene Hilfsbereitschaft
des deutschen LolkeS , da » dem Neich die nötigen Mittel zur Ver¬

fügung siollsn wüsie .
Aach dem RrlchwmrtschaliSnnnister wiesen noch der 5keich »»er -

kchrSmin ister Dr . Bell und der NeichSminister für Wiederaufbau
Dr . Geßler auf die Notwendigkeit eine - gemeinsamen Arbeit an
Deutschland « Wleveraufbau und »er Mithilse bei der Sparprämieu .
anleihe hin . Schliesikich wurde einstimmig folgend « Gut »

s chl i e ß u n g ongenoaunsn :
. Vertreter der Reichdregierinq ! und der verschiedenen Berus « -

stände richten an das gesamte deutsche Volk den Aus , sich für di «
deutsche Sparprämienon leihe mit oller Kr äfft

Deutscheu zeksufteu Negeuschastru . F- chrkTe « mch GekLnde wurde «

auf Weisung der franzillschen Rrgirrusg d e s ch l a g » a h ,n
Der gesamte Prrsaneaverkehr aus de « Siieubahusa üt * rhr - -

mnlige « ReichSlandrs ist so » S. fei « In . Dezember weg « « M» bl « o -
mangel eingestellt .

huaseraufstßköe üm Mpealaaö .
Z- s den Jnnsbrucker Vorfällen wird noch berichtet : Freriag

gegen 11 Uhr nacht » zog bin « Menge zin » Mutterhau » der Baem »

herzigen Grtm - estern und suchte es zu stürmen . Der dar : befindliche
AenÄürmerie Posten gab Schüsse ab . wodurch zwei V« : sooen
verwundet ' wurdsn . . KuchtS über waeea zeiraxiiig Schüfle zu
hören . Doch wurden Plünderungen verhindert . Vom . abend dnlie
di « Landedregi . - rung mit . daß acht WnkwnS McU und drei

Waggons Reiß in Innsbruck eintrafen . DaS italienische Kom¬
mando erwirft « in Rom und Tnettt die Zustimmung , daß d « t
Waggons RetS , die in Innsbruck lagern , für die Bevölterung ver -
wendet werden können . Die Landesregierung wendet drei M- llio -
neu Kronen auf . tsr . i mehrere Waggon « Pslauzenfett und KottdenS -
milch zu ermäßigten Preisen abzugeben .

In Hallein , unweit Salzburg , erschienen LsiVO Me: : ? cheu
Vor der Bezirk ichguptmql,nsch «rft w�xen der Lebensmittelversorgung .
E « kam zu Gewalttätigkeiten in den Räumen der Bezirksbaupte
Mannschaft . Dir SicherheitSorganr waren machtlos .

ütbei
dck» Wiener Strok

und Sntschiedenheil « inzusetzen .
'

Mit deren gutem j
in einer nur schwach besuchen Versammlung am Donntag

Gelingen beweist da « deulfche Volk das imerschütterliche vertrauen� m Pst ' charmante Gesandter Dr . Hartman - au, : Sin

' ' U seiner Zukunft , biö allein die Grundlage dafür bilden wird . ! bleierner Druck liegt Qbor Wien . Das Wien von früher er i inertm r - U , Hchr,riffnri #z-
"

�
'

zu seiner Zulun ft . oas allem die Grundlage oasur ouven wlro . v�? erner xnua negl uozi - Wlen . ' �as Wlen von sruyer e�nnerr

m Rlen/zi - s�unassaal Wri ff >sf n
'
t, n tPv s�nT rf iü w w i d-zsz c9 auch in der Welt das Vertrcnlen findet , dessen es für seinen nicht mehr . Es besteht nur noch ein bungerndes , frierendes Wien

ÄSS Äa v Äui� � Wiederaufbau bedarf . Es ist vaterländische Pflicht eines jeden voller » rzw . st . l . ee Menschen . Es gibt' te - u Brot , keine Sor . offetn «

vrämienanKih� Di - Reichsregierung war durch di « Mi « � >
» • « W KW

, M- rb� und andere Seuchen haben die Sterblichkeit Mrdop�t

Leipzig .

sckmidt . Dr . Bell , Dr . Gesiler , Erzberger , Dr . David , Giesbert »
und Schlick « vertreten . Aach einer kurzen Begrüßung nahm der
Reich SwirtschaftSminister Schmidt da ? Wort zu
eiuer Dar stell u ng der deutschen Wirtschaftslage .
l5r fiihrt « u. «. « uS : j W�der unabhSugfgt Parteitag hat de » Bestrug für

Di « Fiwanzoerwaitung erbittet vom deutfcheti Volk d « Mittel . '
mätniliche MitgNeder auf 80 Pf . festgesetzt , während die Sozial -

um d « a Reich auf eine gesunde Grundlage zu stellen . Genau w demokratisch . Partei längst 1 M. erhebt Ist et vertrau « tu die
U " der Privatmann , der Kredit m Anipruch nehmen will , sich klar de - Moskau er ) Programms , wenn mau ,n oe «
und oftcn über sein « Verhältnisse aussprechen muß . so muß - S auch

Kontnrr : nzm stiel d« . niedrigeren Beitrage , greift ? Ditt -
der ReichTstna nzmin i stet tun al » Verwalter des Vermögen » de »

Tin Zustand de . Grauens und Tr . isetzens herrscht in Wien . De »

Menschen ist alle » gleichgültig geworden . Und e# wird noch schlim¬
mer kommen : vom 18. Januar ab werde » Lferrbaupt kein «
Lebensmittel mehr verteilt werde « kSanrn . So heißen Dan ! die

deutsche Hilfe findet — sie darf rnckn aufhören . . .
Staaiskanzl - r Dr . Renner versichert in einem Schreiben au

den Ernährungsminister Schmidt Deutschland de ? unauslöschlich «
'

Dante der Deutschösterreicher .

« tectts Semübunsek .
Lorch Robert Cecil , der rbemnlige ««gNschc Außen ,

deutschen Volkes . In diesem S' Npch müsse man sich fragen , ob e» j
luann fptoch >0 » 750 000� SKitflliebtt und 14 « 7ÜO SJL

vom rein »Lrtfchaftlichen Siandpunft möglich fein werde , da » Reich �Einnahme * an PfkichtdettrSg « . Wie fiunmt da « ? An -

Widder so flott zu machen , daß e » KapitakbiOwng und Verzinsung genommen , der Mitgliederstand sei i « den sechs DerichiS - , f - ... - . • -■■
in normalen Bahnen erhalten könne . Wir wissen genau , daß wir ! nwnaten stetl gleich geblieben und habe die Zahl MX) 000 erreicht ' , .

85 Ptlvanna « « Bf « ,,ncBtnederhand . n » " c »
■ " ■ " ■ ■■ 1 - — " - ' nach Pari » ginß , « m « tneu w' rNtche « Völkerbund herbrizu »

flihrf «, und den man we�en seiner überragfndcn Bcdfiiwnz
l 50 000 M. Wo find eigentlich di « zahlenden Milgiieder ? TUcht wagte abznirf iien, . fstcft in Liverpool bcrfchttdfnrJHcdmf ,

Dan mig , der Moskauer ohne Einschränkung , wird in den

Parteivorstand gewihlj — Lededour , der wie jede * Terror so

noch schweren Zeiten entgegengehen . Schtom und harte Ausgaben ! ,t >eitrr angenommen , von jedem Beitrag seien 6 Pf . an die Zcn
stehen ttn . noch bevor . ES nuirr jedoch vcrsehlt . deshalb an unserer ! tralkusse abgeführt , dann machl da « in einem halben Jahr schon
Zukunft zu verzweifeln . S » muß zugegeben werden , daß im Volle
in bezug aus tne finanzielle LeistungSsähigicit olle möglichen und
unmöglichen Gerüchte verbreitet sind . Wenn man sich jedoch das
deutsche Wirtschaftsleben heute ansieht , so muß man selbstverständ - > - w,. rrf .
sich sagen , daß «S noch nicht in bester Ordnung ist . Ei « Rückblick .

" » ch bet SoroItt # wnD,rft ' Jant
auf fco . verflossen « Jahr zeige jodoch . daß

die Loge gegen den Beginn de » Jahre » doch ganz erhefellch beffer
»eftioirien ist . Damals gingen Streik » und politische Unruhen
' - and in Hemd , und die bange Frage war berechtigt , ob e » möglich
sein würde , au » diesem Chao » überhaupt noch zu einer gesunden
' Entwicklung zu kommen . Heute könne man nun Überfchett . daß
d s gesuchte gesunde Grundlage gesunden worden »st. Für de »
Wieberansbau der Industrie sind gewaltige Nnsätze gemacht worden .
Die Lohnbewegung ist in eine ruhige Bahn eingetreten . Allerdings
. ? ! gt die Preisbewegung noch eine aufsteigende Kurve . Da » ffie »
s - unttnld ist ober vertrauenerweckend . Der Minister wie » dann
a ft die erhebliche Zunahme unsere » Außenbandel »
hin , der sich aber noch in einem schnelleren Tempo steigern muß .
' Sa zeigt sich, daß mit allen Mftteln an dem wirtschaftlichen Nuf -
bau Deutschlands gearbeitet werde . Di « vielfach noch beklagte
Arbeitsscheu mancher Leute ist also keine politische Erscheinung ,
die Deutschland eigentümlich ist , sondern sie zeigt sich in al ie - n
Ztaoten , die m diesen Krieg hntemgezertt worden sind .
srest steht :

Da » deutsche Volk kehrt z « r Arbeit zurück .

Der Minister belegte dann im Lauf seiner Ausführungen diese

«n denen er ausführte : Es sei zu bedauern , daß Detft ' ch-
lnnd und Orsterreich noch immer nicht alt > Mitglieder

� _ _ _ __
de » Völkerbundes zuoelnsie « worden seien . Zwar

Dittmcmn erklärt , die Unabhängige Partei sei « it de » Herzen *ndffte " irl " Holtun ! , bei Kriegsausbruch , aber man dürfe
die Augen nicht vor der Tatsache verschließen , daß da ? deutsche— man lann auch ruhig sagen : mit Won und Tat — stets bei den

Aufständischen gewesen . Bisher war Gemeingut aller Sozialdemo -
lraten die Eikenntnis , daß e » in jeder Großstadt , noch dazu in

solcher Zrit�und nach vier Jahren UnmenschentumS , Tausend « gibt .
die alte Pridalrechnungen mit der Polizei auszutragen wütftcher
und denen e » keineswegs um die Allgemeinheit , deftomehr jedoch
um ihre höchstpersönlichen antisozialen Gelüst « geht .

Fort auch mtt diesem überlebte * Marxplunder t Marz flt wt ,
aber Lenin lebt und — die tfulaale macht ch « tchfttch kbnbiatt .

Das beglückte Elsaß . .

iLsreacher Deahtferttch « de » » A e r » ck r t f - j
In Biihl - Gelnveiler sind U UOO Texttlorbeiter « « » » » ( » err�

weil sie nicht wieder zehn Stunden arbeite * welle ». Kall » die

Weigerung der Arbeiter » » dauert , ist die Aussprrr » * » für sämtliche
industrirlle Betriebt beabsichtigt .

Vokf zu de » a r b e i t s a m st e n und neistlftkrZftsgste «
Völkern der Welt flfhüre und daß es n n m ö g l i ch sein werde ,
die politische und wirtschaftliche Krisi » aus der Welt z »
schassen , wen « nicht alle Völker daran mitwirkten . Außtr -
dem meinte Redner , würde » Deutschlaud und Oesterreich
als Mitglieder des Völkerbundes weniger gefo hrltch scia «
als außerhalb . Cetil hofft , die Lereinigte « Staaten würde «
ihre » Weg finden , dem Völkerbund beizutreten . Tun sie e »
aber nicht , so werden sie sich nicht allein durch aatiouaie Inte » .
esir * bestimmen lasse », sondern durch das , was im wesentlich .
sie » Interesse der » aaze » Welt liegt .

Die Deutschamerikaner helfen .
Vre erste größere Sendung auf Dampfer Bftchleaf war an den

ReichSprästdenten Sdert gsnchwt . weil in Amerika vi » Sefürcktung
rcgienmgds « ttster Eingriff « bet StedeSgiwen herrschte . kWir

Sämtliche dntch ElfaK - Lethelneee » » , au « gewirsene » hoben zahlveichr Briese dm- über auS Ameriia erhalten . Reb . f « l »

Die Hertholö Gtto - Schuke .
von Beruhard Becker - Beendorf .

Da » Programm der Schulreform kommt am kürzesten zum
lllwldruck in der Jorderung der S i n h e i t » s chu t e. Alle Hinder -
nisse , dt « ihrer Verwirklichung im Wege stehen , müssen beseitigt

werden . Dazu gehör « , die Privatschulen . Sie dienen in der

Regel einseitigen Stande » , und Klassciünteresseu und werden der
höhen Kullurausgabe der Schul « . Brücken zu schlage, ; , , zu vermitteln
und zu verbinden — kurz : »ein Voll " zu schassen , in keiner Weise

i ' rechtk Bestehen bleiben dürfen rnrr v i e Privatschulen , di « dazu
dienen , neue Woge aus dem Gebiete de » Unterrichts und der Er -

zishung zu suchen und zu erproben I Eine solche Versuchsschule ist
die Berthold Otto - Schule in Lichrerselbc iHolbeinstr . S1>. Neulich
lvar eine Abordnung do » KulttlSministerium » dort und wohnte dem
Unterricht mehrere Stunden bei . Aber schon vor dem Kriege war
die Schule das Ziel vieler Fachleute und Neuis ndsucher aus fast
■illen Landern fcer Erde . Und im Besuchsbuch findet man Namen ,
deren Träger internalional « Bedeutung haben , z. B. Ellen Key . —

irS ist aber nun an der Zeft , auch weitere Kreise mit Otto » An -

sichte » bekmvntzumachcn .
Die landläufige Meinung über bie Schule ist die : die Kinder

müssen etwas lernen ' daher der Zwang auf diesem Gebiete ,

der sich bi » zur behördlich zugclassenin , ja geforderten körperlichen

. üchligung steigert I Und dieses System — darüber muß man sich
>" enau klar sein — ist nicht » weiter al » der Niederschlag dfr auch

setzt noch herrschenden Ansichlen . Leider tut un » Aufklörmig
ach dieser Richmng hin noch bitver not ! Und keiner faßt di « hier

' rborgen liegenden Problem « herzhafter an a ! » Berlhold Otwl

leine Ansichten über die Erziehung find diesen herrschenden genau �
' evr fyrifi «tn . «

' gegengefttztl Er verwirst nicht bl - iß die körperliche «' . ruft , sim - verständllcki w! «
m . .

» den Zwang in Unterricht und Erziehung Mcchlhin ' Er per - ! soviel persönliche Freiheit , sowe « nicht da » Gemeinschaftsleben
- - - ■ - . . . . . ." lebietcderGessteS - � dadurch beetntrackittgt wird . D: ei « hier ganz kurz skizzierten

� > Grundsähe , die Berthold Otto für den Schulunterricht pudert .

müssen folgerichtig auch in der Familie Anwendung finden . W «

da » im einzelnen zn m>�chen ist , da » kann hier nicht weiter eei ' rtert

werden : wer sich dafür interessiert , greife zu den enrsprechcnden
Schriften Bertbold Otto « : . Ratschläge für den häuslichen Unter¬

richt " und . Vom könialirben Amt der Elleru " . Im übrige » sei

allen « n Besuch der Schul « empfohlen .

tu. » ll - l l . _
gennxrrt aufstellen , SriEy * immer nur Teilziel « de » alles umfassen - l General ist beileibe kein Tragiker . Er ist ebenso baitlo » und
den Gedanken » Berthoid Otto » . S- i « werden außerdem immer von

'

außen her «eftrllt . Bei Berthold entspringen sie al » Sei Mi »er -
stündlichkeiten den WachSiumSmöglichkeiten de » kindlichen Geistc »!
So dringen beispielsweise polttifche Belehrungen ohn « jeden Wunsch
des Lebrer » ohne weiteres in den Unterrichtskreis «in — die

Kinder verlangen eben Aniklärung über die Tagesereignisse .
So hat sich auch am der Berthold Oito - Sckmle schon seit langem

die Selbstverwaltung herausgebildet , vi « ihren Abschluß

finde » in der TüftgfiÄ de » S ch ü le r � « r >ch t ». Die höchste
Straf «, dir f » per hängt , kennzeichnet meiner Meinung nach am

bast «i den Geist der Schule und — de » Unterricht »: De r
Schüler kann drei Tage vom Schulbesuch ausge -

schlössen werbenl An welchen Schulen würden solche
ftwanqSrerien auch al » Strafe aufgefaßt ? Di « Grundlage des

Verkehr » Mischen Schülern und Lehrern ist eben tatsächlich
hie gegenseitise Achtung und da » vertrauen ! Schon rein

äußerlich kommt da » zum A uSdruck in den . Gesamtunterrichts " -

Stunden . Da fitzen all « Kinder der Schul « um den Lehr » —

meist ist €» Bertholl ) Otto selb » — herum , jeder wie «» ihm de -

liebt , ohne vorschriftsmäßige Haltung , und nun beginnt «an

Fragen und Antworten , aber — in der Regel mit ver -

tauschten Rollen ! Die Schul » stellen irgendwelche Fnagen .
die sie interessieren , nnb der Lehrer ode - andere Kameraden beant -

Worten sie. So ergibt sich eine völlig zwanglose Unterhaltung , die

dem heute herrschenden Unterrichtsbetriebe genau entgegengesetzt

Ist. Der Lelm » ist eigentlich nur so etwa » wie parlamentarischer

Versammlungsleiter . Jedem Schüler steht absolut « Rede -

freihrit zu. Eingeengt wird die nur , wenn er vom ange¬

schnittenen Thema abschweift : dann rufen ihm schau seine Freunde

sehr bald «in . Zur Sache ! " zu. Da » ist natürlich ebenso selbst -
alle » andere an der Schule : jeder einzelne hat

ugt völlige Freiheit auf » rw <

i twicklung . Nicht : da » Kind soll eNva » lernen nutz deshalb

muß e » von alle * Seiten durch all « möglichen Mittel eingeengt
erden , damit e » . enva » lernt " , sondern «8 will «tiva » lernen ,

und darum muß ihm alle nur denkbare Freiheit gelassen werden l

Daß die Entwicklung de » Geiste » auch stattfindet , ohne daß

planmäßig von feiten der Schul « darauf «ingewirtt wird , das weiß

natürlich leder Vater und jede Mutter : Man braucht ja nur an

' sine eigenen Kinder im verschulpflichtigen Alter z. i denken ! Run .

auf dies « allbekannte Tatsache baut Berthold Otto sein ganze »

. zqstem " auf . Gerade so. wie sich der Geist de » K�nde » — genau

ftinen Anlagen entsprechend — im vorschulpstichtigen Alter in der

»egel entwickelt , ohne jedwede « Zwang von außen , so sollte er sich

« den immer , also auch mich dem V. Lebensjahre entwickeln rennen .

Di « heutigen Schulen nehmen aber gerade dem kindlichen Geist «

di « Möglichkeit ! Sie engen ihn , wie schon gesagt , durch Stunden -

Pläne und Fäck » . durch alle möglichen Zwangsmittel , durch „ Schul -

rrbeitcn " , d. h. also „ Ha u »" - arbeiten «in . und io kommt e » dann ,

daß der Schüler an den heutigen Schulen gar nicht die Möglichkeit

hat . sich seinen Geistesgaben entsprechend zu bilden oder zu end -

' nickeln . Alle die Fordirungen , dtfi andere Schulreform » der Ge -

Herman * Bahrt „ D » Unmensch " ( Lraufführunff im Mün »

chener Residenztheater . ) In Wien wurde dem �
neuen

Lustspiel Hermann Bkihr » die unverdiente Ehre eine » gensirrver -
böte ? zuteil . Man scheint dort die Wirkung von ein paar zw. - ife . l -
haften Witzen auf die Regierung doch sehr zu überschätzen Nähme
man aber dem Stück dies » paar dürftigen Witz «, so bliebe nicht »
al » eine dreiaktig « Langeweile . Der erste Akt gibt sich ganz lustig
mit einem bunten Durcheinander ergötzlicher Typen au » öfter -
reichischer Welt . Auf Schloß Nosian erwartet man den Herrn zu¬
rück Graf und Kovallcriegeneral . Man bereitet sich vor . den durch
den Zusammenbruch seiner Welt und durch da » Elend de » Rück -

zugS Erschütterten gefaßt und würdig zu empsaugen , aber der

würde lo » wie der Dichter Hermann Bahr , und lein Witz ist ihm
billig genug , er muß ihn an den Mann bnngen . Jmmerbin hat
man nach diesem ersten ?lki noch die Hoffnung , daß die Sache an
Lustspiel wird , « der der zweit « Ak, bereitet vorsichtig die Ccift
und Langweiligkeit des letzten vor . in dem plötzlich ein ganz ne . u- r ,
lieber Kerl ethisch wirb und sich z » m ersten Menschen proflamiert .
Di « für «In Lustspiel nötigen Verwicklungen bezieht Hermann Bah «
durch das Wohnungsamt , da » den Scbwßbewsbnern ein junge »
Tr . - phil . �bepcvir in » Hau » bringt . Aus diese Weise schafft er auch
dem amourösen Kavalleriegencral . der sich im Krieg ausgezeichnet
amüsiert hat . zu verliebtem Katzenkon zeri da » weibliche Gegenstück ,
da » aber hier ein wenig au » der Art schlägt und dem Dr . Phil , di «
Treue bewahrt . Wenn der Abend doch etwa ? Ersprießliche ? hatte ,
so war e? vor allem ScbwnnuekeS prachtvoller stiller Humor , de «
sich mit bescheidener Geste durch die ganze Atmosphäre verbreitet
und bezwingend wirkt , daneben Waldau ? scharmante » Spiel , da »
Heiterkeit bedingungslos immer entfesselt . Da e » unmöglich iein
wird , für Schwann « ke al » Darstell » einen Ersatz zu finden , foffrt
man ihn von jener » Paragraphen seine » Jntendantenvertrage »
entbinden , der sein Austreten von besonderer ministeriell » Erlaub »
ni « abhängig macht . Eurt Morcck

Hundert Jahre Lingapore . Die . . Löwenstadt " Sinoapore . di «
Hcwplstudt der gleichnamigen Insel , ist im Jahre lS ! 9 von dent
engirschen Staatsmann Thomas Stamford RofiftS gegründet wor¬
den . Ihre hohe Bedeutung für die englisch ? Etappciistraße nach
CFofien wird ohne weitere ? klar , wenn man einen Blick ant die
Karte wirft . Die Stadt beberrschl den engen Wallerweg zwü ' cben
der Haibinsek Malakka und der Intel Sunwtra vollkommen . Letz ,
ter « gehörte nebst Java , Born « ? und Lolebts den Holländern , doch
. . übernahmen ' die Engländer tStk deren auswärtigen Besitz , «rt »
Heiland selbst von Tcrpoleoii I . für Frankreich annektiert Wörde »
war . Raffle ! war von 1811 — 16 Le utn a nt - Äou verneu r der ge »
nannten holländischen Inseln . Er hatte mit klarem Blick die wich »

ftädtr im fernen Osten , für England aber noch wichtiger al » kkestung .
Nack Raffle « ist ickrigenS eine Bflauz « auf Sumatra , di « Rafflefia .
benannt , die schon allein deswegen merkwürdig ist . weil sie vi «
größten überbaupt bekannte » Blüte * ( fco * einem Meter Durch »
meflers entfcrktet .

Et « PolkSbvfene feat Ztad « nfera * ath Tagore « . Sanv - si » v »
der • » ( « * zur Uraukfüferung erworben nnv w t va » Stück zugleiid mtt
dem . Vvli . mi ' desselben Dubten » w d « » w« >» n HAfte diese ? Spiiiz - it
zur Darsiellung bttngcn

Etne «edächmlSleirr stw yosef «»bler »«anstaltet dt « vertvia
Twdealenschok « m 17. Dezember , 1? Übt mfitop ». ia der al « r Aal *
der Universität . Ter Zutrt « Ist — vbne lkcrreu — stet .

Ia « Tevtsch « Cfemlsim » t « eberl - tteubirrg hat , wie in der GMerast
Versammlung miigeic . lt wurde , im letzten GeschästSiahr K7? MIO **. mehr
verausgabt als vruinnobmt . Wlevirdalt « starke PrelSerhSbungen wäre *
erforderlich Di « ElnfSferung de » n««rn Tarif » Im 1. Septemberj et »
fordert I Million Morl Medroukwand »eitere Ettzthuuq der Ei »
etitiikytcUt ffiij kMi Un>tfT «fV*Ti *n



ö >- iü : zevchsn wvchffen , vaß da « amerSmrisihe HÄf « i » rk Wsr bat
schofften Umfema hänattSgehev » ütbt , bildet stch Ks D« iÄche
Z- �tlc - �ru « schux für die ZtarrU - chUffc ,

IwijchBr dem 15, August und je » 16. Aobeuider h- rben zur
- ireg Vorgelegen «. a. etwa 100 000 Pfund Mehl , 100 000

Vsund Speck , über eine - Mllion Dosen RLch , Teigwcren , Reis ,
' . ' ■fe, Schokolade uf ». , dar . « Kleidungsstücke aller Art in einem

Ltosamtivvet von weit ü tt 10 Millisnen Mark , wik zwar auf der
BsfÄ her EepremScrboIjno .

Inzwischen hat M« Reichöregiyrimg LiebitSgahensendungen zur
P. ' - teiking an Lcdürfiige einfuhr » und zollfrei gemacht . Di «
SirbrSzaben stnd bisher in diejenigen Teile Deutschland » gesandt
~i . ' den , wo die . Not am gröhien ist sOberschlesten . Ruhrgsbiet .

hsi ' ck' ?? Erzgrbirze , Thüringen , Grohftädie und Grohindvstrte »
Zentren mit smrker «änglingöfterblichkeitj . Wenn die Liebesgaben

n wachsend , m Matze herkommen , so weiden nach und nach im
Deutschen Reiche Liebesgaben an Bedürftige zur Berteilung
Ämmen tonnen . Besonderer Anträge hierfür bedarf es jedoch
» ' cht . D- e Aeftstellung de » Bedürfnisse ? geschieht durch den Jen -
toalauSschuß , die Borteilung durch die ftommunalverbände .

€ oilm Vortrag .
Der frnnzlstsKe P«»i »ist Soli « ist in Darmstodt nicht

Aiidcrzrschrien , sondern sogar sehr gefeiert wordeu . T « glühenden
SV »et «, verlangte er BSIkeeverstSudigung und Menschenvwfshnnng ,
übte verniS - . tcndr Kritik « n der Nnmoral und Unkultur de ? Kriege »

ad hob besonders die Unmeuschlichkrit de ? Lersailler
Arichensdittut ? hervar , der die Kölker in Knechtschaft und
Elend cklialtei , soll . Tie Zurückhaltung der LriegSgesangenea durch
Itrsnirri « bezeichnete er als da » g r » » t e « erbrechen und als
eine Inonifitionatortur der fronzüsilchen Regltrung am deutschen
Balte . Der Ausgang der Wahle « in Frankreich soll da » Resultat
»cr chauvinistisch ?» Mache des franzSftsche , Miiitarismu » und Im -
PeeialtsmuS sei «. Sie betonten aber , mit ihre », einen grohen Er -
folg versprechenden « gituttonZmcterla « ffir dt » Idee der B » l k e r -
Verständigung einzutreten . Bon der friedliche » geistigen
Einiznng hänge der Weltsriede ab . Einige halbwüchsig , Bursche »
auö Studeuteukreikr » suchte » dt « Versammlung ,u stören . Kt «
wurde « sofort entfernt

Gcapa 5ls «.
2ivS Anlaß der über die Scapa Alotv - Yesahunge » nach gej ,

tungenachrichte » verhäugle « Hunger st rasen ist di « Schweiz
gebeten worden . Erkundigungen einzuziehen und fall » der ©och »
verhalt zutreffen sollte , nachdrücklichst Einspruch gegen die
gröbliche Verletzung der Menschlichkeit zu veranlasse ». Gleich eilig
ist die Schweiz gebeten worden , die nach übereinstimm «' . . de » Nach -
Ächten aus den Kreiset ! der Angehörige « der Besatzungen hierher
gelangten Beschwerden über sonstige inhuman » Behandlung an
Crt ' und Stelle prüfen und nach Möxkichkelt abstellen zu lasse «.

kleine politische Nachrichte «.
Die Smibisnnz sämelicher Reichs » ichrtruppe » auf di « Bee .

fafsung der Republik ist durchgeführt
Dir « erhastung de » Nnabhäugize » Agne » dunch die GnglAndee

soll nur wegen Patzlostgteit erfolgt sein . Wenn übrigen « die
« fetenk das Nuhrrevier besetzt werde » ja die llnechhängigen die
Richtigkeit dsr BarteiiagSbehauptuug von der desierev . ' Sehar . dlv . r�j
erproben könne » .

Graf Westarp scheidet « » de « Staatsdienst auS , tt war de -
lanntlich Mitglted de » LÄerverwoltungSgericht » . Gleichzeitig
fordert er aber alle monurchi scheu Bramtes �u- f , «Sglichft lang «
im Amt zu bleiben .

Strafantrag gegen die „ Freiheit » bat der Zjnsttpnintftee vagen
der Bekidiflung preußische Justizbehörden durch eine » Artikel
. Am Schandpsohl der Geschichte ' gestellt

Höchstgrenze für Vlietzinsstelgrrungew Wie die P . P . N. von
unterrichteter Seite erfahren , steht der Erlaß der Anordnung betr .
die Festsetzung einer Höchstgreuze für Miethi » » stesge ,
r u n g e n unmittelbar bevor .

Zur SchleswigfraLt gibt die saziakdemokratifcha Partei Däne -
mark » durch den geschäftsführenden Ausschuß ihrem B e- d a u e r n
Ausdruck , daß die praktische Durchführung der Abstimmung sich mit
der erhabenen Idee vom SelbstbrstlmmuagSrecht der Nationen nicht
voll und ganz >n Uebereinstimmung befinde .

« nerlennung der deutsche « » erfaffung durch dte Entente . Der
l ' PerdeseHlslKlbw der alliierten Armeen gibt bekannt , daß die
alliierten Regierungen die deutsche Verfassung als gultla
anerkannt haben . Die deutsche Verfassung ist demnach auch
im besetzten Gebiet al » anwendbar zu betrachten . D: e Verfügung
vom LS. August , die die Vereidigung deutscher Beamte » auf vi «
neue Verfassung untersagt , ist außer Kraft gesetzt .

Redet hat Berlin verlassen , um a » der Dorpater Friedens -
kc- uferenz teilzunehmen .

Bettrlreise genehmigt Der Oberst « Rat hat dem Wunsche zu -
gestimmt , baß Llaatslanzl « » Renner persönlich « hm di «
uubalrbcne wittschaktliche Lage und da « schreckliche Slend Deutsch -
österreich « «hu , darstelle .

Fraukeeich sabotiert die deutsche Ledensmittelbevirtschaftnug .
Eine Verordnung des Lberkonimandicrenden der sranzSsischcu
Rheinarmee bestimmt , daß die während des Kriege » von der
Flutschen Regierung verordnete Regelung betreffend Rationierung
und Verteilung der Leben ? , , ritte ! ( Fette . Allrfjol . Futtermittel
u>w. ) auf diejenigen Wtren keine Anwendung findet , die in die
durch die Rheinarmee besetzten Gebiet « aus den alliierten Ländern
- nngesührt werden . Sobald diese Waren verzollt feie «, könnten
ii «. keinesfalls auf Befehl der Berliner Wirtschaftsstelle beschlag¬
nahmt werden .

Llumeurecht . Die Delegation der dlätntschen Front «
Partei , die angeblich bei der „ Zriedenstonrerenz " vorstellig
tverdeu wollte , ur. i die Autonomie FlauderuS zu verlangen ,
ist vorn General , ekreiäc Durasta nicht empf äugen worden .
Die ! ? Frag « ioll sofort nach der Kammerer öffnung zum Gegenstand
einer Interpellation gemacht werden . . Petit Journal ' verlangt die
Lestrarung der Leute , weil sie da « Wiederaufleben einer Maßnahme
fcrdern , die während des Kriege « in Belgien von de » Deutschen
ausgeführt worden let .

Heimreise der amerikanische » Abordnung . Et steht nunmehr
Hi , daß die amerikanische Abordnung am 10. Dezember nach
tim - nka heimreist . Botschafter W' llae « wird al » Vertreter der
Bere - uigten Staaten im Obersten Rat zurückbleibe », doch wird et
nur diplomatische Befugnisse haben , ohne da » Recht , in wichtigen
�. ' vgen ein « Entscheidung zu treften .

Rumänien will den Frieden » . vertrag ' mit folgenden Arn de -
rungen unterzeichnen : ' D> « Bestimmungen bezüglich der Rftt «-

ung der Judensraqe werden weggelassen . Die bereit » erfolgte
Rerftlstttg dieser Krüge durch ein besonderes Gesetz wird als zu -
frizdensteltetid erklärt . ES loird auf sede Einflußnahme bezüglich
der Schaffung jener Gesetze verzichtet , die RnrnSuirrr für de »

chutz der Minorität » « als notwendig erachten wird . Nach Unter -
iuchung der Lage werden lokal « Grenzberichtigungen gewährt . Wird
der Oberste Rat auch dies « Fußtritt mit gebuhreroer Ehrfurcht
enrgegenoehme » !

Der Ärand in der englische « Botschaft ,
Zu dem bereits in der Tonnlag - MsrgenauSaad « gemeld - tLn

Brcud her Englischen Botschaft in der Wilhclmsiraße erfahren wir
noch folgendes : Da » Jever hott « de « ganzen Dachsiuhl ergrisftn .
Das daueSenliegende Hotel Adlon war eine Zeitlang i » großer
Gefahr . Di « Arbeiten der Feuerwehr geftalkien sich außer -
ordentlich schwierig , da die stark « Rauchen - Wickluw , und
die ungünstige Lage deS Brandherde ? ein Eingreisen seht er -
schwerte . Es wurden vier inechan sickze Leitern in den Dienst ge -
stellt und auf dem Wsge ül « r die Hintertreppen Mit der BÄämp -
fang des Neuers begonnen . Erst «ach mehrstündiger Arbeit gelang
eS unter Führung des Pranddirektarb Reichel , das Feuer , das

an den Holze erschlügen des Bodens reichlich « Nahrung gesunden
Hatte , zu löschen . Der größte Teil de » Dachstuhl » ist eingeäschert .
Die Räume der oberen Liege haben unter dem Wasser sehr stark
gelitten . Erst gegen ! S Uhr konnte di « Feuerwehr den Brandplatz
verlassen . Da » Bo !schiftsgeb ä' Jde wurde von den englischen Miisio -
neu ja Bureauztvecken benutzt und nur von dem Pförtner bewohnt .

Tie Beamte « geffev die Reaktivst .

Vierzehn DeamtenversammlunAen veranstelteten unsere Par -
reigenossen am Sonntag in Berlin und Vororten . Die Referenten
schilderten die allgemeine politisch « Lage und betonten , daß d i e
reaktionären Bestrebungen und Treibereien ,
die sich in letzter Zeit vielfach bemerkbar machen , mit oller

Entschiedenheit bekämpft werden müssen . Die U n -

einig - eit der Arbeiterschaft sei zum großen Teil schuld
daran , daß sich die Reaktionäre wieder au » ihren Schlupfwinkeln
hervorwagen , in die sie sich nach der Revolution verlrechen hasten .
Einigkeit de » Proletariat » , zu dem ja auch die Be -
amten in ihrer größien Zahl gehören , sei die erste Voraussetzung

zur wirksamen Berümpsung der Reaktion . Die Beamten , unter
dem monarchischen Regiment als willenlose Diener bei
Staates betrachtet , haben al » Bürger der deutschen Republik

datRechtder�oalitionundderfreicrM�inungs -
äußeruna gleich jedem andern Staatsbürger . Die Beamten
werden sich deshalb nicht vor den Wagen der Reaktion spannen
lassen , denn sie würden sich dadurch ielost in de » alte » Zu -
stand der Rechtlosiakeit zurückführen .

Die Redner au « den Reihen der Beamte » wiesen
darauf hin , daß die Reaktion unter den höheren Be -
amten zahlreiche Anhänger habe , die immer noch nach
dem alten System arbeiten und den Geist der neue » Zeit

Achtung ! S . P. v . - MetaUorde ! ktt !

Tonneretaq , klb Uhr , Verbesprechuag i « der Patzenhoser -
brauerei , Fidiriustr .

au ihrem Bereich fernzuhalten sich bemühen . Konservative
und antisemitische Agitation werde in vielen Amis -

stuben offen getrieben . Es sei die hSchste Zeit , daß Leute , die
ihre Stellung al » Beamte der Mepubltt zu monarchistische « Trri .
bereien « uenuyen , durch zuverlässige Beamte ersetzt »oerdeu , dt «
auf Grund ihrer Uel - erz - uzuuz der Republik dienen und sie zu
stütze » entschlossen find . D- ie Unterscheidung der Beamten «n

höher «, ntU ' iete und unter « Beamten müsse schwind « «. Wer sich
rückhaltlos auf den Boden der republikanischen Verfassung stellt
und in diesem Sinne seine Tätigkeit al » Beamter ausübt , der
fördert den politischen , wirtschaftliche » und sozial « Aufstie « des

deutsches Volkes .
_ _ _

SelbstWss in der Wohnangtznot .
Die . Ortsvereiniauu « Hroß - Berlin für An « « »

it e l l t e n - H » i m st S t t « » ' , in der zahlreiche Augestelltender «
bände aller Richtungen zusammengesa�losser . find , veranstaltete
gestern eine Kundgebung gegen di « Wohnungsnot
der Privat » ng « stellten .

Di « nach dem ZirluS Bus ? ) einberufen « nur sehr schwach be -

suchte Versammlung hörte einen Bericht des Herrn Otts Thiel
üb « di « Bemühungen , im Wegs der Selbsthilfe durch die im

August 1918 von Angestell » enverbäudeu gegründete . Gemein -

nützige Aktien - Gesellschaft für Angestellieu -
Heimstätten ' sGAEFAH ) dir Wohnungsnot zu bekämpfe « .
Diese Organisation ist über das ganze Rem' , verbreitet , und «»
st. üb Bestimmungen getroffen , dir den Angefbellteu ihre an dem

lnBhengen Wohnort erworbenem Anrechte auf «ine Heimstätte muh
bei Ueversiedlnng nach einem andern Ort zusichern . Thiel erhob
gegen die frühere Regierung , noch weh ? aber gegen dir fe� ' - e den
Vorwurf , daß sie nicht » von Belang zur Bekämpfung
der Wohnuna « noi getan habe . In Sroß - BerN « werde
den Angestellten die Lösung der Heimstätlrnfrage ganz besonders
erschwert . Heftige Angriff « richtete der Vortragende gegen den
preußischen Finanzw . iuister Südekum . der e» dieser
Seldsthlifeorganisatio » der Lngcftellten au » fiskalischen Gründen
bisher unmöglich gemacht habe , eine Siedlung auf Dahlemer We-
biet anzulegen . Ebenso scharf wandt « sich Thiel gegen den

WohnungSrxrband Groß - Berlin , wobei ihm das
Mißgeschick widerfuhr , daß er auch dessen Talen der . völlig un -
fähigen Regierung ' zur Last legen z » dürfe » glaubte . In der
Debatte wurde ihm entgegengehalten , daß hier wohl die Wohnungö »
not der Piivatangestellien zu parteipolitischen Zwecken
ausgenutzt werden solle .

Die Versammlung nahm «ine Entschließung an . dir die

Selbsthilfe durch die G « A F 2 H begrüßt . Auf - schärfste
sei zu mißbilligen , daß die „ geradezu ungeheuerliche Äurzsichiigreil
und der Mangel an sozialem Empfinden - , womit Minister Südekum
. die Freigab « fiskalische » Gelände » für de » gemeinnützigen Woh -
nungSban zugunsten von Villenbauten dereitelt ' . Dt « Ver -
sammt ' ung eriucht da » Preußisch « StaatSmiNisterium dringend ,
des Finanzminister « ablehnende Entscheidung rückgängig zu
machen . Die Preußische Regierung wird ferner ersucht , der
Oesfentlichkeit eine N- chprüfung darüber zu ermöglichen , ob bei

Vergebung der dem Gehnungsverband auS der Staatskasse ge -
währten Millionen örfeniliche oder kapitalistische Interesse » ge -
wahrt worden find .

Angenommen wurde noch der Zusatz , daß nur ein Voten -

reformerische » Heimstättengesetz das deutsche Volk

vor dem Untergang bewahren könne , und daß nur Vertreter diese »
Gedankens an die Spitze de » zu schassenden ReichS - Heim »
stätteaamt » gestellt » erden sollte ».

400 OOO Mark erschwindelt .
Einen gvoßangekegtei Warenschwindel hatte der A» Aahve alte

Magistrat sHillSarbei irr 5 arl H o f f m a e. n w <£jtne gesetzt , der
Son ««rben duachmi ttag festgenommen wnrde . H. hafte einer au » -
ländischen Firma , die in Teutschland Chemikakien zu kaufen suchte .
mitgeteilt , daß e? solch « in großer Meng « liefern könne .
Er bcr. utzie Briefbogen , die mit dem Ausdruck einer Firma versehen
waren , die gar nicht besteht Er schloß unter dieser Firma
mit der ausländischen Firma einen Vertrag ab . nach dorn letztere
ein Ätkredittv auf ein hiesige Bari zu stellen und dies « den Be -
trag der Rechnung bei Vorzeigung de » Duplikatfuachtbriefz » zu
zahlen hatte . H. tob nun aus ge - älschte Frochthriefe Beträge von
109 000 M. ü : � mehr , im aunzen über 100 000 M. ab . Da aber die
Waren bei der ausländischen Firma nicht eintrafen , sandte diese
« inen Vertreter hierher , der bei seinen Rachsorfehumwn auf de «
Bahnhofe , von dam die Waren abgegangen fem sollten , feststellte .
daß dort gar keine Send » » » « » aufgebe , » artn » was » .

Er sah , daß seine Firma simu Schwindler in tik Hände gefallen
wir und keß da » Bankkonto sperren . W nun Hofs mann , um
wieder « inen Betrag von 80000 M. abhoben wollte , wurde er von
Kriminalwachtmeifter Rerber i » Smpfang genommen und nach dem
Polizeipräsidium gebracht .

tzrfsmann war früher Kaufmann ckAd zuletzt Hilfsarbeiter
beim Berliner Magistrat . Von dem erschwindelten Geldo
hat « er seine Braut ans sas vornehmste eingekleidet und auch für
seine Schwiegereltern in sregebigster Weise gesorgt . Er hatte für
sie in deren Heimat in Pammern ein kleines Anwesen er »
icrasten . Er selbst wollte mii seiner Braut nach seiner Hem' . atstade
Stuttgart übersieieln ur� hafte bei einer dortigi »n Bank 180 YW M.

eingezahlt . Unterdessen lebte er in seiner f « ; en Zeit auf großem
Fuße . Sekt und Autofahrten verschlangen täglich hohe Summen .

Von dem erschwindelten Geld « konnten chfch « etwa 900 000 «st .

für die gesäsädigte Firma sichergestellt werden . ' Der Verhaftete
wurde b « n UrberfuchungSrichter vargcführt .

Die allzu große Fruchtbarkckt einer Berliner Shrsra « führte
zur Aufdeckung eines ungewöhnlichen LedenSmittelschwindel ». Die
26 Fahre alte Bertha M i ! st k r besuchte in kurzen Zwischenräumen
fast alle hiesigen Standesämter und zeigt « an , daß die Ehe -
fra u S o u » <d s o Zwillinge geboren Hab«. Mit der An .

meldunaSbesck�inipnng begab sie sich dann geradenwegs »ach der

zuständigen Brotkommisiion und ließ sich Karten für alle Rah -

rungswitte ! geben , die für Säuglinge und deren Mütter bestimme
sind . Mit diesen Karten verschaffte sie sich die Nahrungsmittel ,
Milch , Zucker uiw . , um sie für teure « Geld zu verkaufen . So waren

schon an die 20 Zwillingspärchen des gleichen SiamenS in die Listen

d- r Standesämter und der Brotkommifsioften hineingekommen , als

die Zusammenstellung und Ueberprüfung endlich den Schwindel
ans Licht brachten . Die Fälscherin ist noch nicht ergriffen .

Selbstmord eines Rechtsanwalt » . Der 58 Fach » alte Rechts «
« rwalt Walter Zimmermann aus der Bismarckstr . 8 zu Friedenau

purde gestern nachmittag in dem Toilette wraum de » Frenzelscheit
Verlags in der Linde , «stvaste 16/17 erhängt aufgefnnden . Die

Leiche wurde van der Polizei beschlagnahmt . Der Grund de »

Selbstmordes ist noch nicht geklärt .

VetcrsSagrn . Gemeindevertretung . Dir Gesichter der ewig
Unzufriedenen ■werden immer länger . Sie wollen oder können

nicht begreifen , daß ein sozialistischer Gemeindevorsteher die Ge -

schüft ? d- r Gemeinde einwandfrei führen kann . Für dies « Leute

keine Kleinigkeit , sich einer demokratischen Ordnung zu umer -

werfen . — Die Vorlage einer Lnfibarkeitssteuer fand Annahme

gegen die Stimmen der Unabhängigen . — Beschaffungsbeihilfe »
für die Angestellten her Gemeinde fanden einstimmige Zustimmung .
— Die Neuwahlen sämtlicher Kommissionen fanden ihre Erlcdi »

gung . — Eine Erhöhung der Wasserpreise mußte stattfinden . —

MieteinigungSamtbeisitzer sind Gen . Hußmann und Herr Tlisse .
— Am 15. Dezember wir » der Bahnhof Peterehagen dem verkehr

übergeben . — Den Holzhauern wurden statt 5 M. . 7 M. pro Raum¬

meter bewilligt . — In der Kartoffclfrage sind auch wir nicht zu
den besten Hoffnungen berechtigt . — Gruadeewerbssteuer wird

auch hier rückwirkend ab 1. Oktober i » der höchst zulässigen Höhe
von IM, Proz . erhoben .

Wetterbericht bis DienSieg mittag : Kühler , wo Mg , teil »

aufklarend mit wiederHelten Niederschlägen m Schauern bei müßt -
gen Nordwestwinden . Nachts Frost

RcichSPuud der Kttegübcfchädlchen « md Hl - UerbNedenen . Bezirk »1.
stichrenberg . versaminbmg BienStag idS Uhr bei Schwarz , Möllen -
dorfftr . 25. _

_ _

Grosk - Berliner Lebensmittel .

«dlerShsl . 150 Gramm Malösiocken <105) . 250 Gramm ausländ .
Maismehl (64) . 2 2 & J Vitifctludxn ( 25) , j »>trr Petroleum (53) . Für
Kraul «: 125 Gramm bzw . 250 Gramm Walzengrle ». Für Kinder vi »

zum 2. Lebensjahre g- grr - Miichtailo A I und A II 2 Päckchen SM und
1 Päckchen RUchMspttst ; bis zum vollcnseten ». LcpenSjshr « gegen
Mckchlarl « L 1, ö II , <Z 1 und CHI Päckchen Bruck Zwieback i 250 Gr .
1 Päckchen Milchsü 5, peil «. Für Personen üb « öü Hahre A0 Gramm
Buchweizengrütze u. l Dos « Malz- xtratt .

Pe - it - w. 150 Gramm Granpen ( 10 A) . « erdende Mütter vom
4. Monat der Schwangerschaft al, erdalte « alt Gonderzuweisnna :
1 Pfd . Reis , 2 Päckchen Zwieback , 2 Päckchen Penin und j Büchs « Malz -
«jiratt , vi « Waren werden in der Eäuzlings sürsorgesielle Berliv «
Swatze l-l. Eingang Florastraste , verabsolgt .

Tempelhos . »25 Grevim Reis ( iOO «. 45 ck). Für Kinder i « S. u.
g. Jahr Svö Gramm Hajerflocken , 5 Pakte KetS ( v 1 u. V N) . Für
werdend « und stillende Mütter 1000 Gramm Haserslocke », 500 Srauw »
Gricfc . 500 Granu » Nudeln .

yrt - drichslelde . Der zum 1. Dezevrd « stlNz « Zucker ist « S veul «

noch nicht etugettoffen . Di « Sstlcaoc wird sich noch um einig « Tag «
verzSsern . v

Lichterfelde . SVd Sramm Eraupenmehl (5») .

Grsß - Ssrlwer Naetelnachrichtea .
l ». Abt . Die Sitzung der Funktionäre » ad xeiriebsvrttrmiechllntte

findet erst Dien « tag » beud 7 Ubr bei Kell «, Fürfteustr . 1. statt

ft . «t >l . Dienstag , 7� Uhr . Sitzung der Abr - Uungs . und BezbckS -
fflhrei »et Blume , ßoitzingfit . 41. — Mittwoch , 7 Uhr , Mitgliederver ,
lammlung , Gramistr . 11. Schuiaula .

31. KM. Mftgliederveesammlmrg Dienstag , 7 Uhr , Artnshaf , tzjerid -
berge , Straße 26.

Treptow ZR- iw- schtckenweg . Heute abend 7 Uhr Funkttonärsitzung
bei Hast , viuuuckmlenweg , vanmlchnl - nstr . 72.

PatSdam . Vesseniliche Volksversammlung am DlenStag . » Uhr , wl
Konzerthanle , Kailer - Wilvelm - Straste . Thema : . Der yelnd steht «cht ». '
Keserent ! Redatteur Kuttner - Berltn .

Grüna « . Mittwoch $ Öhr im . Jikerhau » ' , Shrharh , SahuhoMruhe .
Sffentiiche Berfamnilitstg . Zu diesem Zweck Eonoiag seüh Handzettelver -
teilung um S Ubr von Soede au ».

IttASnövcranftait ' wxsn .
Ach taug . «Üd- Oftt Heute 7 Uhr , Lügend heim , Svangtlpr . 12 %

Mltgiieverdersmnmlung . _ _ _

HeweMWsbeMUM
KSr Sie ftsie Gswerkfchsft .

Eine Auseinandersetzung über die Organisationsfrage gab
es am gestrigen Sonntag in einer vom Tranvportarbeitervccbqnd
einberufenen , fahr stark besuchten Persammlung der im Postdienft
beschäftigten Un. terveamtcn , Anöhelfer usw. , die im großen Sale
de » GeioerkschastShausei tagte . Der Referent Schmidt vom
TranZportorbeiterverband vertrat den Standpunft der freien Ge -
werkschaft und führte auS : Der au » dem Bund der Telegraphen -
arbeit « und - Handwerker hervorgegangene Zenirakverband der
Vost . und Telegrapcnbedien steten sei kein Zentralverband wie
die freien Gewerkschasten , sondern ein Fachverein nach längst
überlebtem Muster , der al « Vertreter der Interessen de » Post -
Personals nicht in Frage kommen känne . Di « Aushelfer . Boten ,
Hilfskräfte usw . bei der Poit könnten nur den Transportarbeiier -
verband a! « die ihre Interessen wirksam vertretende Organisation
betrachten .

In der Diskussion kamen auch Mitglied « de » Zentralverbandes
der Post - und Telegravhenbcdiensteten zum Wort , die ihre Oraani »
satien empfahlen . — Schließlich wurde fast einstimmig eine Res »
lution angemwi ' mon . die sich gegen den Fachverein sowie gegen die
' N vereingelten Fällen propagierte Betriebsorganisation und für
die moderne Gewerkschaft « klärt und ein gemeinsame » Zusammen -
arbeiten von Beamten und Lohnempfängern empfiehlt » um Zweck
der erfolgreiche » Vertretung d « wirtschaftlichen Interesse » all «
Berusigrupp « .



®» wurde noch mttyeleilt . »«1, der «eichspostnnnifier stch
um Abschlug eiiic » Tu rifvcrt raget bcreil erklärl hui und da "

ljerh . indlungen in der Luhntrage vur dein Lchlichiungtautschuß
10 den nächsten Tag « n fortgesetzt werden .

Uvie fle ' S treiben .

Sine Versannntung von T P. D. . Metall <,rbeir «r - BertrauenS . !
teut - en und Barteifunkfioiiären det SncmenSimizern » sagt « folgende
Endschliegung :

» Die S . ? D Mctallnrbeiter - VertrauenZIeut « und Partei -
funktionäre det S ! enien ? knzcrn « sprechen ihren tieisten Abscheu
au » gegen da » wüst « Treiben der Unabhängigen
u n d Ko m m u n i st « n in den von der Ne,irkSleiliing de » M« .
tallarl >eitcrr >erba ' . ides einberufenen Versammlungen und Kon -
' - renken Unter Führung der beiden VezirMeiler LabuSke und
ßfaffenschläger bat diese » Treiben gegen die Mitglieder Sex
B- P. D. einen nicht q u beschreibenden Tief st and
erreicht , chenmlitölig ? Drobungen » nd persönlick ) « Verungl mp-
' ungen bilden da » Tbemo genannter Fusammen ' ünfte . Um den
Vrudcrkan ' pf nichf noch schärftre Forinen annebnien zu lassen ,
' ordert die am k. Dezember tagende Versainmlung der S P D. -
Funktionäre de ? SiemenZkonzernS die Mitglieder der S . P D.
uf, die am Montag von der Bezirksleitung vinberuien « Ver -
ammlung zu meidon .

Vielleicht , dost die Vcranstakter dieser Versammlung wieder
jur Vernunft kommen und in Zukunft ein gemeinschaftliche «
Arbeiten ermöglichen /

Wir haben dies « tkntschliehung auf dringenden Wunsch der

L. P . D. - Funltionäre veröffentl >cht , möchten jedoch bemerken , dag
die darin enthalten « Aufforderung zum Nichtbesuch der Versqmm -
lung sich lediglich auf die S. P . D. - MitgI : eder im SiemenSkonzern
beziehen kann . Wir verteeten die Auffassung , datz e« jede « orga -
nisierten Metallarbeiter « Pilicht ist . in die Versammlung zu gehen
und sein « Ueberzeugung zum Ausdruck zu bringen .

der Zrntralvorstand mit seinen beiden Vorsitzenden »
ZcntralauSschust .

Achtung ! Ruliuienvergulder !
Aeit dem l . Dezember stehen sämtlich « Rahmenvergolder in

Berlin im Streik , um dem Tarif Anerkennung zu verschaffen .

Pflicht eine « jeden Rahmenvergolder « ist ««. in diesem Kampfe
Solidarität zu üben .

Tie ZeatralarbeitSgerneinschaft des deutschen Transport '
und Verkedrsgewerbes .

Die Organisationen der Arbeitgeber und Arbeitnehmer de »

Verkehr » , und TranSportgewcrbe « haben stch zu einer Zentral -
arbeit »gemeinsck >ast de » Deutschen Befkehr » . und TranSportge -
werbe » zusammengeschlossen , die auf paritätischer Grundlage aüf -

gebaut ist . Sie bczivcckt die gemeinsame Vebandlung und Lösung
«ller da » Verkehr » ' und TrauSportgewerbe derührenden Wirtschaft -
lichen und sozialen Fragen , sowie aller e » betreffenden Gesetz -
gebuttgS - und VertvaltungSangelegenheitkn .

Im desonderen gehört z « ihren Aufgaben :
l. die Beratung der Behörden bei Erledigung wtrischafilicher

und sozialer Fragen de « Tr « n » portgelverbe » , sowie Uebernahm «
der Aufgaben , die sich mit Bezug aus die gesetzlich vorgeschriebe -
nen wirtschaftlichen SelbstvcrwoltungSkörper ergeben ;

tz. dt « Förderung der kollektiven Regelung der Lohn - und
Arbeit » bed ! ng » ngen zwischen den beiderseitigen Verbänden und der
geregelten Arbeitsvermittlung in ollen zum TranZportgewerb «
gehörenden Berufen auf paritätischer Grundlage ;

3. die Ilnterbringi ' ng solcher Kriegsbeschädigter , die vor ihrer
Einziebung in einem Betriebe de » TnanSportgewerbe » beschäftig «
waren .

Die Organ « der Zentralarbeitsgemeinschaft sind :

»!
b) der

Di « Zentralarbeitsgemeinschaft gliedert stch in seck » Reich ».
arbeitSgemeinschaften , entsprechend den einzelnen Zweigen de »
TranSporteewerbe » , nämlich : t Seeschiffahrt , 2. Binnenschifkahrt ,
8. Klein - , Ströhen » » nd Vrivate ' senbnhnen , t Spedition Möbel -
tranSpart , Lageret , St »e><herei . 6. Personen - und Lastfuhrgewerbe
einschlief - sich Liiftsahrwesen . Die einzelnen Re >ch » arbeit » gemein -
schalten re,v ! n ihre Organisation selbständig . E» wird ein « Unter -
teilunq in Gruppen vorgenommen .

Der Vorstand der Zentralarbeitsgemeinschaft bestebt au «
Vertretern , die van den Retcki - torbeitSaemeinschaften benannt

werden , ft - de Reichsarbc/Sgemeinschali stell ! zwei Vertreter für
die Areitgeber und zwei für die Arbeitnehmer .

Der ZentralauSschust tritt in drei Fällen zusammen :
1. wenn im Zentralvorstand Einigkeit über eine Frage nicht

zu rrg ' elen war .
2. wenn e « stch um die Entscheidung grundsätzlicher oder

anderer besondert wichtiger Fragen handelt .
8. wenn mindesten » zwei ReichSarbeitSgemeinfchakten U be¬

antragen
Al » Vorstand der Arbwtgeberfeite fungiert sterr General .

direktor Dr . W u f s o w von der Grasten Berliner Strahenbahn ,
a ! « Vorstandsmitglied der Arbeitnehmerseit « August Werner
vom Deutschen Trantportarbeiterherband . Dies «
beiden Herren hoben beim ReichSwirttchaftSminister bereits die
Anerkennung der Zentralarbeitsgemeinschaft de « Deutschen Tran » .
Port - und VerkehrSarwcrbe « erzielt . Die konstituierende Versamm -
sung der ZenirolarbettSgemeinschaft findet am lt . D- ezemder , vor -
mittag « »ll Uhr . im grasten Festsaal « der Gesellschaft der Freund « .
Potsdamer Dir . 9, statt . _

Deutfihee IraitSvorlarbetterverbond . Branchen - Stnzel -
Handel . Am Dienttag , den 8 Dezember , abend « Sit Uhr , Brauchen -
Versammlung tm GewerlscttoftShaut , gr Saal, . Sngrluser tc - Id Tage » .
ordmtng : 1 Do » BctrievSrälegesctz Rcsereiil : VcrvandSsckretir Ferd .
Bender , Mitglied der Nationalversammlung . 2. Diötusüoa . 8. Branchen -
angelezenhcitcn und Verschieden «». !

Alte aus dem Boden de , S. P D. stehenden D e l e -
gierten zur örtlichen Siencratversammlung werde » ersucht , zu der am
tunitigen Montag , abcnid « 7 Übt , im GewertschastSbau » ftatLflndenben
Generalversammlung vollzählig zu erscheinen .

>. >. G. P« mNG» d,rf . DrenSlag , den tz Dezemb « , avenv « h Ahr ,
BetriedSveisaininlung der arbriienden und ftreikenden Kollegen und
Kollegtime », Pharusiät «, «iulleitzr . U2

Buk oiler Weil .
Frieden «arbeit bei den Kruppwerken . Die Werk « der Firma

Krrtvp werden bekanntlich auf die Friedenswirtschaft umgestellt .
Tie erste Lokomotive konnte vor einigen Tagen mit lv neuen Tisen -
bahnwaggon » die Werkstätt « v. - rlassen . Der Lokomotiv - und
Wageiidau der Firma Krupp hcschäst ! gt heute rund ZblXt Personen
seinschliestlch Beamte ) und ist im staute , bei norruater Besetzung
mindrsten » 300 graste Lokomotiven und 2600 bi « 3000 Wagen jähr¬
lich herzustelleit .
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Gcfongritenflucht . Au « dem Oelser Gefängnis ftnd
lb Strafgesangene , �nachdem fit den Aufseher ntedergeschlagen
hatten , entkominen . Dem sofort herbeigeruienen Militär und der
Kimvohnetwehr gelang e«. acht wieder « inzusangen .

DaS Ideal der U. T. P. In der weiteren Budapest er
Verhandlung gegen den politischen Beauftra . rien de « Revolution « -
tribuno ! «, Dr . Eugen Laszlo , sagten die Mitangeklagten
und Zeugen für LaSzlo schwer belastend au ». LaSzlo wohnte den
Verhandlungen gegen die Gegenrevolutionärc bei . Auf feine
Weisung erledigte der Vorsitzende . Terroristenführcr Tzerny , die
Angelegenheiten in eller kürze . Wenn der Verteidiger länger
als drei Minuten sprechen wollte , begann Czerny zu »smet - , so dost
der Verteidiger schwieg . Do » Tribunal fällte die ToneSurreile ohne
Beratung . Viele der Zeugen berichteten über Misthandlungen
durch die Terroristen . LaSzlo veranjiaitoe in der Wohnung de »
ermordeten Advokaten Stemel Hausdurchsuchungen , wobei 850 000
Kronen Bargeld , Juwelen und Kpareiniagediicher geraubt wurden .
In der Wohnung de « Banidirektor « Baron UUmänn verteilt «
LaSzlo Kleider au « der Garderobe bei Baronin an verschieden «
Frauen , darunter auch an die Gattin B « ! a K u n «.

Die Berzweiftang her . Befreiten " , Di « Zivilbevölkerung her
ungarischen Orte Leridoa , Ujfaiu und KerkeSzentmiiiv » verjagt « die
s « rbisch : n Truppen die bi « Bevölkerung schamlos plünderten
und überaus hart behandelten . Am nächsten Tag rückten dt «
Serben nach starker Artillerievorbereitung wieder «in und richteten
ein B l u t b a d an Den Komitareu Baraitio und Somogh haben
die Serben unter d : m Titel VerniögenSsteuer eme Kor . trrbuiion
von 20 Millionen Kronen auferlegt . Da » Eisenbahnmalerieck
wurde beschlagnahmt .

Ein Zarenmördee . Laut Moskauer . Prawda ' ist ein gewisser
Jachontow in Perm zum Tod « verurteilt und hingerichtet morden .
Pier Mitangeklagte «iirder , freigesprochen , da sie unter seincin
Befehl standen und gehorchen mustien . Jachontow hatte , okm « durch
Urteil oder Befehl ermächtigt zu sein , die Zareufamilie töten lassen ,
lediglich weil die Tschecho - SIowaken heranrückten und er «irre Be -
frelung der Familie befürchtet «.

Verontw . Ntr drn rttatilo *. Seil : «rtnr Riöln , ttioTtoltenturp : für Anzelgen :
Sh. Sielte , Serlin . Verla »! Varwärla - Verla » ». m. b. H. . verltn . Drui ?: «oe -
>värt ». ?u6>druger »i u. Berlaasanstal » Paul Sinaer u. Co. Berlin . Liudenltr . S.
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Virtuola
ermöglichen gleichzeitige Wietiergabe üer Stücke
nach Auflassung d Künstler » u. SelbunUancieruna

Römhildt LeJpIlvr sjr . i ».G. ,
La :

119 - 120 , I. Stock .

Beiclthalßses Lager ia allen Preislagen bei

MAX BUSSE
Berlin N 54 , Brunnenstr . 175177

— — — — — NN der Invalidenstraße . ■

Größtes ond iacUnlscIi seieitetes Spezial - Geschäft

Weihnachts - Geschenke

M Geld ! ! !

kein « üDertriebenen Preise ! Inda
Für sr « i u. BeoainwÜ »ciier <t

rl Karthuo » , Star garder Str . 3
( nahe Bahnh . Prenzl Allee ) , werden Sie uchneil . billist u saubs
v. Fachmann bedient >chncider u. Krieg�besch Extrapreis «

Sahäsa Sie g

Isoiisrten Kupferdratit,
Litzen und Wacbsdraht ,

kaun hi ) chst2shlcnci *
ngenleurburcau Scbtlchtici

Berlin W 9, Llnkstraile 10
Fei. - Mlt/ow 170.S ' ind «äir

Biet ! ZW!
MKegll !

alle Lealecung . . j> Menge ,
l » höchiieniTage » rel » tauf !
EdelmaiaU » l «lnlaui »-
dureau Wedcetl ah» 81
tAlex «24.11. *

9g. Id/egcng
BerürL

Pot stiemet Straße .
nunc Unnstraße

TauentZLfnsiraßg 12
an de* Kirche

Schloß - Platt 4
AOt. j . giör . Oejis . nstSnde

Sort
ithöv «

protze
Vcilihsmige

Ur iet>» Wernawe
tauftpeeite

oSltisie An-
iüi Pfandschein «,

rtauSrlllanlen . Ivsldgegensidiide .
Teppich». Blich »! usw. Valtt .
>->le<tejcli »ie . «I t ». glteNachiir .

lkt . » F ntR . k ' . '

lanie im »

Zahn 6 M. und höher , in Platin u Qoid die uhki m. *

PisjaSSn dratnin 100 M, o höbnr Mal Brenn -
I Bea &Eal alilt «, Kontakte , Kramban « , Drahte . Tieosl .

, " er Schmuck »» w. U ö o fa e t • Preise
WEU Uiull Telcbler , Eellcalllanceplaii ea,H prt

SpeziaUBehandlung ■§■
Hacn - und Biutunter &uchun� , Licht - und Pin &en Behandlung

Bestrahlungen . Schnell , sicher , ohne BerufsstArun «'
Getrennte Wartezimmer (üt Damen und Herren s =sr

nahe Aiexenderpiaty
4—8, Sonnt 9—1.Heoaoaieii Löser , Mflnzstr , 9

t : i >ccne Schmelze Direkte Varr�ertunx

| HöcIlStePlBiseüberlageskürs
s .
7i

zahlt rür

Platin
Schalen : Brem

tsachen :

%Müld
chmuck - Zannga

Silber -
nerrea > MQuen > Abfiilc , Bcaieck « : LAtfei

Tiegel ! Schalen ; BrcnnstKle I Zahnatlftc
Schmucl Sachen Blltiahlellcripiiicil

Barrco : Mflucn : Sclimuck • Zanngeld : ttrocfegold

Gegr .
1903 nm

Gegr .
1903

M staü ' könfor
Berlin BW 68 , Alte «Inkobair . 158, Haüesch . Tor

Telephon Moriizpiata 12 858
relegramm Adresse : MetaMVomor Bertin SW 88.

- I - Speziol - Behandlang RQbn - f -
ImlhOTCf » IS I ecke liresiauer au , dicht am Schle « Uni
AliUrciliMr . 10, I , Dreche . 10 - 12 , . 1—7. sonnt ce�chi . . » en

Hera - und Blatuntereuchung en .

Spezlalarzt Dr . Hasch6

Sprechstunden 10 —l, 6—K. Sonnt 10—1.

StlüHMW 38 — JÄir

Hauoivagen , zwei - nnd vierrädrige ,
ntlt und odn » Federn , nerschleden » Drohen und AnasUhmnoen

Sroßee Lnaer . Mllhlge Preise .

G . Wagner » Cöpenicker Str . 71 .
. Mols « Hos - {tt ein Ladengeschätll ue *

_ planes

SJC�T" Ernte und llteate Heil »An«l «lt Lo » « r * . Dilligste Preisberechnung , Annahme von Aufarbei -
�J41 . ! unstcn . Reparaturen und Stimmungen •

Vir . : Lose ? ssnio ? Älax Adam . Alünzstraße 16 .

Stutziiügei . harmoniun jeder rioiz - u.
Stilart . Kunsispielap »arate Noten
rollen . Oebrauchie instrur . icnte , in

eigener Reparaturwerkstatt wie neu hergesteht , untet
voller Garantie . Verkauf nur « gen Kasse , daher
Dilligste Preisberechnung . Annahme von Aufarbci -
unstin . Reparaturen und Stimmungen

tt Preist . B. Degeaer , Ofiteff . fd' Ctei, ©wniemUnDc la

Eigarsiten
Pro Mille von M. iZOf - « n

Zlime »
gßü ßßiil (Otitaa Dualität )

BCilßteSül <«tn Uedeete . )
Beste BcjiNsisanell » t . fdastnilrt »

le. KstZdölLIL ?. Siü' iill .
Barewannaie . ><n. t . i auederg ) .

Schrotmühlen ,
j WirNcha ' tamQhlen für Hau»'
i halt . Landwirte und Tierhalter .' füt �antK Kraft - und Bierde -

antned . ) eDe iKrilse am Lager .
Fordert Preislistr mit AdbU-

düngen umsonst .
Grod « , Berlin , Volta�lr . S2

(ftesunbbcuniten ) .

ham - u. Blutunicr &uchungen . Rdntgcn - Burcbleuchiuug ctc
kiek irische u. oicdizm . Bader . — ErMgr eigene Heiitnetnode .

unz ßosentlialer Str . 69- 70,

f . wSpeziaDBehandlung tga
oSoeDt * # tnvalidenntp . 147

»tz >. Eiagc . Ecke BerKttraO «.

Viele Jahre in Krankenhäusern u Kliniken

tätijj gewesen .

E ostenlöse üntersücbnna und Beratung
über sachgemäße Behandlung .

Spreclialundeo 10 —II an « ♦ —i , Soaatnjc * "

\ or Verkauf von

Quecksilber und
Slibernittat MM !

ornfan . » ndl « konlcuprensloiie Preise

Metallkontor ,

mm
_

Hall

Morit/p «. i38. >�

an » »einem oricntalHchtn Zodtf 1000 ZlüC n. ZSlSH. an.
Olef « X 0 r f « n » l » , « trotte » l

Caperdefuch lohnend !
iverli » O 27 ,

Alez - anderftr . 22 .
_ _ _ __ _ _ __ , n - 5 Uhr «nsgana 7
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Kopcroznua ; u

EMfinn .

Eiek!lD!!!3lDr3
ljlsieltnlraw ; : OretaMrom

kauft (*

losealeartiircaii Sctillebting
Uerlln WO, Llnkstr . 10.

Tel. LUteow J7öS und HStH.

Uiefeiun «umrlette ;

Serrga-, Speise Seliisl-
ßsd Wobiizinrnisr

ab Fanr - kgebaude m. elf .
Lastauto nacb . edem OrL

KOLLER
Berlin� A: ejtanüeräir . 31,

Tel. Kflst 1737 •
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§ Ii . Grau , Leipz Str ;. s| i
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% uoi . La«jenpr . |
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Hustragerinnen
für den „ Vorwärts4 *

«erder ein�etwlli n . oigenden Auscahe &tellen
Wattstr . 0 — Ackerstr . 174. am Koppenplatx .
Priiuenetr 31. Hol part - Fnete . Stedi », «, Str. II

Laden . — Marktiaiti 3ö - Oflli . immanue ikircn . tr . 74. .
Meile , Peieritiuraer Platt 4. —» Lmdenatr . 3, 11. Hol pari
lOiepn Wilhflmshavener Str. 4S. — Lausitaer Plat , U/tl

n. Schmidt Barwaldütr . «2 �la
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